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Die Azoren-Inseln als Ferienziel

Ein Hoch zu jeder Jahreszeit

Heisse
Quellen
auf der
Insel Pico.

Texf tmd Fotos
von Konrarf ßaescWto

Azoren - der Name ist vielen
nur aus den Wetterprogno-
sen bekannt. Doch die zu
Portugal gehörende Insel-

gruppe weit draussen im
Atlantik verdient es ebenso,
als attraktive Ganzjahres-
destination Aufmerksamkeit
zu finden. An Gründen dafür
fehlt es nicht.

Herzstück
der Azoren, aber auch

Ausgangspunkt für den Besuch der
anderen acht Inseln ist Säo Miguel mit
seiner Hauptstadt Ponta Delgada. Mit
759 Quadratkilometern ist sie die gross-
te Insel dieses rund zwei Flugstunden
von Lissabon entfernten Archipels. Säo

Miguel, ein Eiland, das jeden Besucher,
der erstmals hierher kommt, bezaubern
muss. Saftige Weiden, üppige Wälder,
malerische Seen und heisse Quellen
präsentieren eine landschaftliche Viel-
fait, die man schlicht als paradiesisch
bezeichnen kann. Hier findet man aber
auch eine Welt, in der sich Vergangen-
heit und Gegenwart wunderbar ergän-
zen. Das geschäftige Ponta Delgada

spiegelt eindrücklich die verschiedenen
künstlerischen und städtebaulichen
Stilrichtungen der vergangenen Jahr-
hunderte bis heute wider. Eine histori-
sehe Altstadt mit wunderbaren herr-
schaftlichen Häusern, sehenswerten
Museen und Kirchen wie die Haupt-
kirche Säo Sebastiao aus dem 16. Jahr-
hundert. Doch in dieser Metropole ist
die Zeit nicht stehen geblieben. Fast die
Hälfte der rund 240000 Azoren-Be-
wohner leben in Säo Miguel. Hier sind
alle wichtigen wirtschaftlichen Unter-
nehmen vertreten.

Heisse Quellen und die einzige
Teeplantage Europas
Ein gut ausgebautes Strassennetz er-

möglicht es, von Ponta Delgada aus die
Insel in kurzer Zeit auszukundschaften.
Nur eine halbe Autostunde westlich der

Hauptstadt trifft man in Sete Cidades
die wohl meistfotografierten Kraterseen
der Insel, Lagoa Verde und Lagoa Azul.
Gegenüber von Ponta Delgada, auf der
Nordseite der Insel, befindet sich das

historische Städtchen Ribeira Grande
und dazwischen so prächtige Ausflugs-
ziele wie der Lagoa da Fogo (Feuersee)
oder die warmen Wasserfälle der Cal-
deira Velha. Beim Dörfchen Gorreana
zwischen Ribeira Grande und Furnas
kann man auf der einzigen Teeplantage
Europas die Produktion verfolgen, Tee

degustieren und natürlich auch kaufen.
Eines der beliebtesten Ausflugsziele der
Einheimischen ist jedoch der Kratersee

Lagoa das Furnas im Ostteil der Insel.
Am Seeufer dampft, zischt und blub-
bert es aus zahlreichen schlammigen
Erdlöchern. Hier trifft man sich zum
Picknick und zum Kochen in heisser La-

vaerde. «Cozido das Fumas» heisst die

Inselspezialität, die da zubereitet wird.
Ein ganz besonders schmackhafter Ein-

topf aus Fleisch und Gemüse, den man

Ein Z/e/ zum Zugreifen
D/e neun zu Portuga/gehörenden, ober
se/'t 976 m/'f dem Status e/'ner auto-

nomen Reg/'on versehenen /nse/n s/nd

dos west//chste Cefa/et der £U. D/'e dem

portug/'es/'schen Pest/ond nächst/legen-
den /nse/n 5do M/gue/ und Santa Mo-
r/o befinden s/ch etwa 7500 P/'/omefer

entfernt /m Af/anf/'P. D/'e D/stanz von
Santo Mor/'o zur westfi'chsten /nse/

Corvo beträgt nochmo/s 702 P/'fometer.

£/'ne D/stonz, be/nahe so we/'t w/'e von
ßase/ noch Amsterdam. A//e /nse/n ver-

fügen über P/ugp/ätze, d/'e sehr gute re-

ge/mäss/ge und schne//e Verbindungen

ermög/Zchen. D/'e grösste /nse/, Säo

M/gue/, /'st 759 QuadratP/'/ometer, d/'e

P/e/'nste, Corvo, 7 7,5 QuadrafP/'fometer

gross. D/'e gesamte P/äche der /Azoren

beträgt 2333 QuadrafP/7omefer. ßee/'n-

f/usst durch den Co/fstrom, herrscht
e/'n m/'/des P//ma. D/'e durchschn/tt/Zche

Lufttemperatur beträgt /'m l/V/'nter 7 3

Grad und /'m Sommer 23 Grad. Auch
d/'e IVassertemperatur br/'ngt Pe/'ne

grossen Schwankungen. 5/'e //'egt zw/'-

sehen 7 7 Grad /'m IV/'nter und 24 Grad
/'m Sommer.

D/'e Anre/se zu den Azoren erfo/gt

von und nach der Schwe/'z ausseb/iess-

/ich v/'o L/'ssabon. Gep/ant s/'nd /'m

Pommenden Jahr ober auch Nonstop-
Charterf/üge von Porta De/godo nach

FranPfurt.

Auskunft: Portug/'es/'sches Verkehrs-

büro (7ŒP), ßadenerstrasse 75, 8004

Zürich, 7e/efon 0/ 24 7 03 00 und 09,

oder «Azoren P/och» Secotour, /aime
ßrandao, Untere Dorfsfrasse 56, 8957

Spre/'tenbach, Pe/efon 056 4 7 0 7 6 3 7.
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auch im Terra Nostra Garden Hotel und
auf Bestellung in den Restaurants von
Furnas geniessen kann. Im malerischen
Örtchen Furnas liegt auch der Terra-
Nostra-Park, der von Sir Thomas Hick-
ling, einem ebenso spleenigen wie rei-
chen Engländer, im 18. Jahrhundert
angepflanzt und im 19. Jahrhundert
von den Familien Praia und Montforte
erweitert wurde. Ein sehenswerter Park

mit kleinen Teichen, exotischen Blu-

men, mächtigen alten Bäumen und ei-

nem Thermalschwimmbad, das bereits

Hickling erbauen liess.

Ein Weltkulturdenkmal
der Unesco
Baden lässt sich selbstverständlich auch
im Meer. Unter dem Einfluss des Golf-
stroms kann man dies sogar das ganze
Jahr hindurch, sofern man im Winter
eine Wassertemperatur von 17 bis 18

Grad nicht scheut. Auf den vulkani-
sehen Azoren-Inseln sind Strände,
Buchten und Felsen jedoch aus
schwarzem Lavagestein. Wer dagegen
helle Sandstrände wie am Mittelmeer
sucht, muss dazu auf die rund 90 Kilo-
meter entfernte Nachbarinsel Santa
Maria im Süden ausweichen - ein eben-
falls malerisches Fleckchen Erde, wo
einst Kolumbus bei seiner Rückkehr aus

Amerika in der heute noch vorhande-
nen Kapelle von Nossa Senhora dos An-
jos eine Messe feierte. Weitere 40 Kilo-
meter von Santa Maria entfernt liegen
die Formigas, ein Naturschutzgebiet
von acht kleinen Inseln, auf denen
zahlreiche Vogelarten nisten.

Auf der Insel Terceira im Nordwesten
befindet sich dagegen der mit seinen 15

Quadratkilometern Durchmesser gross-
te Krater der Azoren, die sogenannte
Caldeira de Guilherme Monitz mit
ihren Heisswasserquellen. Die dortige
Hauptstadt Angra wurde dank ihrem
bedeutenden Stadtbild von Renais-

sance-Bauten, Palästen und Herrenhäu-
sern 1983 von der Unesco gar zum
Weltkulturdenkmal ernannt.

Wale beobachten als neue
Touristen-Attraktion
Die zweitgrösste, 448 Quadratkilometer
grosse Insel mit dem höchsten, 2351
Meter hohen Berg gleichen Namens ist

Windmühle auf der Insel Pico.

Pico. Im Vergleich zu Säo Miguel ein Ort
der Ruhe mit parkähnlichen Landschaf-

ten, Weinbergen und nicht zuletzt, zu-
sammen mit dem Nachbar-Eiland Faial,

Ausgangspunkt für Wal-Beobachtun-

gen. Seit dem Stopp des Walfangs 1987

können sich Besucher mit von Wal-

experten geführten kleinen Booten bis

zu 50 Meter den Giganten des Meeres

nähern. Und die Chance, einer von
über 20 Walarten zu begegnen, ist von
allen Walbeobachtungs-Möglichkeiten
der Welt nirgends so gross wie hier in
den Gewässern der Azoren.

Nur wenige Kilometer von diesen
beiden Inseln entfernt liegt Säo Jorge,

eine Insel mit ebenfalls reicher Vegeta-
tion, Obstgärten und Maisfeldern, aber

auch Kaffeeplantagen. Im Gegensatz
dazu ist deren nördlicher Nachbar Gra-
ciosa das trockenste Eiland des Archi-
pels, und trotzdem verfügt es mit den
Thermen von Carapacho über viel
reichhaltiges Mineralwasser. Die beiden
westlichsten Inseln Flores und Corvo
sind zwar die abgelegensten, doch land-
schaftlich genauso bezaubernd wie alle
andern Inseln dieses Archipels. Sie zu
besuchen heisst, das Azoren-Hoch ein-
mal vor Ort, aber auch zu jeder Jahres-
zeit voll geniessen zu können.

Resort-Feri'e/7 beim Herrn Do/cfor
£/'n e/nbe/m/seber Arzt bot s/'cb auf der /n-

se/ P/co e/'nen Traum erfü//t: E/'ne nach b/'o-

/og/'scüerj Ces/chtspunfcter) konz/p/'erte

Hote/an/age für opt/ma/e frho/ung und
/cu/Znar/sche /Cöst/ZcMe/ten. Dr. Anton/o 5/-

mas Santos be/'ssf er und führt geme/'nsam

m/t se/ner Ehefrau das Wersterne-Su/'fen-

Hofe/ «A/de/'a da Tonte». Ke/'n Hote/kasfen,

sondern mehrere f/äuser, d/'e /n der a/ten

trad/'t/one//en ßauwe/'se aus Eavaste/'nen

erbaut und von v/'e/ Grün umgehen s/'nd.

D/'e über der Te/senküste erbaute An/age,

m/t e/'nerse/'ts spektaku/ärer S/'cbf aufs

Meer, andrerse/'ts e/'nem ebenso /mposan-
ten ß//ck auf Portuga/s höchsten ßerg, den

Vu/kan P/co, verfügt über fünf Gästehäu-

ser m/t Je fünf Appartements und e/'nem

Haus von zehn Stud/os m/t Küche, /m

Haupthaus bef/ndet s/'ch nebst der Recep-

t/'on e/'ne iounge-ßar und e/'n Restaurant
m/'t grossem Gartente/'/, /'n dem ausge-
ze/'ebnefe /oka/e sow/'e vegetarische und
cb/'nes/'sche Gerichte serv/'ert werden.

Anfon/'o S/'mas Santos verhe/'m//'cbt den

Gästen se/'ne Ausb/'/dung a/s Arzt n/'cht.

/m Gegenfe//. fr /össt s/'e gerne w/'ssen,

dass s/'e be/' /hm und se/'ner Trau Sonja, e/'-

ner /'n fng/and ausgeb/'/deten Kranken-

Schwester, jederzeit auch med/'z/'n/'sche

Betreuung erba/fen können.

Hofe/ A/de/'a da Tonte, 5//ve/ra, 9930

fajes do P/co, Azores, Portuga/, Te/. 0035 7

92 672777, Tax 00357 92 672700,
£-Ma/7: a/de/äfonfe@ma/7. te/epac.pt

ZEITLUPE 11/99 29



Blick
auf das
winterliche
Linz.

Millennium-Silvesterreise nach Linz
Einen gediegenen, gemütlichen und
heiteren Rutsch verspricht das Reise-

büro Mittelthurgau mit einer Silvester-
reise in die oberösterreichische Landes-

hauptstadt Linz. Das viertägige Arran-

gement beinhaltet musikalische Dar-

bietungen sowie diverse begleitete
Ausflüge. Zum Beispiel mit der «Pöst-

lingbergbahn», der steilsten Adhäsions-
bahn Europas zur geheizten Aussichts-
terrasse mit imposantem Rundblick auf
die Stadt inklusive dortigem Nacht-
essen, aber auch Besichtigungen wie
das an der Romantikstrasse liegende
Stift St.Florian oder das Freilichtmuse-
um «Sumerauerhof», wo traditionelles
Handwerk vorgeführt wird. Zum Höhe-

punkt dieser Reise ins neue Jahrtausend
zählen die Silvester-Donau-Schiffsfahrt
mit Gala-Dinner und Unterhaltung so-

wie das Neujahrskonzert «Ein Streifzug
durch das Jahrhundert» im Bruckner-

haus. Vor der Rückreise in die Schweiz
können die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer noch das «Ars Electronica Cen-
ter» (Museum der Zukunft) und/oder
ein Drescheressen mit viel Humor und
Gemütlichkeit bei «Otto, dem Kultur-
wirt», geniessen.

Der Pauschalpreis pro Person inklu-
sive Linienflug ab Zürich beträgt 1555
Franken inklusive Übernachtung im
Viersternehotel «City» plus Kosten für
fakultative Ausflüge zwischen 15 und
95 Franken. Man kann auch individuell
mit der Bahn anreisen. Wer vor dem
30. November bucht, erhält zudem ein
Frühbuchungsgeschenk.

/n/ürniaft'onen und cfefazZZzerte Unter-

Za^en; Rez'seZzizro MztteZZZzu/gazz Refaz'Z AG,
BaZzrz/io/pZatz, 8840 £insiedeZn, TeZe/ôn

055 412 12 60 oder 055 412 12 08,

to 055 412 78 08.

I Festtags-Fahrten mit
dem Uri-Dampfer

Als reizvolles Angebot für die Festtage
hat die Schifffahrtsgesellschaft des Vier-
waldstättersees ein spezielles Pro-

gramm aufgelegt. 15 Retourfahrten ab

Luzern sind dabei über die Festtage mit
dem Millenniums-Dampfer «Uri» ange-
sagt. Sie sind vollumfänglich in den

Fahrplan integriert und mit normalen
Billetten (ohne Dampfzuschlag) zu ha-
ben. Auf diesen Fahrten über Weih-
nachten/Neujahr stehen gepflegte vier-
gängige Menüs bereit (vorher reservie-

ren). Die Gäste können zudem à la car-

te bestellen. An zwei Abenden wird ein
Fondue-Dampfer mit musikalischer
Unterhaltung unterwegs sein. Es gibt
auch eine Steam & Cream-Fahrt für alle,
die englischen Cream-Tea lieben, eben-
so wie Fahrten mit einem Zmorge-
Dampfer als Exklusivangebot für Freun-
de der Dampfschifffahrt und weitere
themenbezogene Sonderfahrten.

£in azzs/ziZzrZicZzer fesffcz^s/zzZzrer ist zzz

bezieZzen frei: ScZzi/JJdZzrts^ese/Zsc/za/t des

VzervvflZdsfflffersees, FVerJZsfrasse 5,

6002 Lzzzerzz, TeZ. 041 367 67 67.
Internet' www.ZaZceZzzcerzze.cZz,

£-MaiZ: z'zz/b@ZaZceZzzcerne.c/z

INach Hasliberg zum
neuen «Alpen tower»

Rechtzeitig auf die neue Wintersaison
hin wird in der Region Brienz-Mei-
ringen-Hasliberg das neue Panorama-
restaurant «Alpen tower» eröffnet. Ein,
wie die Meiringer stolz sagen, «Millen-
niums-Bauwerk» mit 150 Innenplätzen
und 200 weiteren Plätzen auf der Son-

nenterrasse sowie Aussichtsturm mit
Bar. Vom Turm aus bietet sich den Gäs-

ten eine spektakuläre 360-Grad-Rund-
sieht auf die Wetterhorngruppe, den
Eiger, den Brienzersee und das Rothorn.
Die grossen Panoramafenster des Res-

taurants lassen diese Aussicht aber auch

vom Restaurant aus geniessen. Den «AI-

pen tower» erreicht man bequem ab

Mägisalp in knapp sieben Minuten per
Gondelbahn. Selbstverständlich wird
es im Restaurant auch eine grosse
Silvesterfeier mit Festtagsmenü und
Musik geben.

AtzsZcrzzz/J zznd Reservzerizn^e«:
tozziZz'e Ge/zri-fezzz,

Bernaus MäyisaZp,
6086 HasZiZzezg Rezztz'.

Dieses Wintersportgebiet offeriert ab

18. Dezember auch neue Pauschalarran-

gements. Zum Beispiel 3 Übernachtun-

gen mit Halbpension, 2 Tage Skipass für
Meiringen-Hasliberg und freien Eintritt
ins Hallenbad ab 235 Franken. Ein 7-tä-

giger Aufenthalt ist ab 535 Franken zu
haben. Für Winterwanderer und Lang-
läufer gibt es anstelle des Skipasses freie
Fahrt auf Bergbahnen und Postautos
mit einer Reduktion von 70 Franken.
Wer noch im November diese wunder-
bare Gegend besuchen will, dem bietet
das Hotel Viktoria, das übrigens inklu-
sive grosser Sonnenterrasse hundert-
prozentig rollstuhlgängig ist, bis Ende

Monat Gratisübernachtungen, falls

man dort ein Nachtessen für 58 oder 65

Franken sowie das Morgenessen für 12

Franken einnimmt.

TZoteZ Viktoria,
6086 £fasZiüer£ Rezzti,

TeZe/on 033 97t tt 2t,
Internet: www.viktoria.cZz,
£-MaiZ: ZzasZifrer.g@vikt0ria.cZ2
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